
 

Jahresplanung_Tuks_2025/2026 Seite 1 von 5 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                      

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Bausteine: 

Handlungsräume gestalten – Handlungsräume ö5nen 

Bildungsprozesse erleben - Bildungsprozesse begleiten 

Spielumgebung erleben – Spielumgebung bereitstellen 

Aneinanderwachsen – Persönlichkeit entwickeln 

 

„Kinder brauchen Orte, wo nicht jemand etwas mit ihnen macht, sondern wo sie 
selbst aktiv sein können.“ (R.Hettich) 

 

 

Ich mach mir die Welt, so wie sie 
mir gefällt…. 

Jahresplanung – TUKS – 2025/2026 

TUKS 

2025/2026 

Ich tue Ich kann Ich bin 
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• Kinder erkunden und begreifen die Welt durch Spiel und Bewegung. Wir wollen 
diesem natürlichen Entdeckerdrang Raum geben. 

• Kinder wollen aktiv sein, Kinder wollen erleben und entdecken, Kinder wollen 
sich spüren, Kinder sind mit jeder Faser ihres Seins neugierig. 

• Diese Kraft, diese Energie braucht eine Umgebung, die sie einlädt, begleitet und 
die selbst neugierig und oHen ist. Wir wollen Räume schaHen, die Entwicklung 
auf allen Ebenen fördert. 

• Die optimale Spielumgebung ist die, wo begleitende Erwachsenen feinfühlig 
Raum zulassen, Raum anbieten – für Bewegung, Phantasie und für die 
Bedürfnisse jedes einzelnen Kindes. 

• Über Bewegung, Dynamiken und Impulsen entstehen positive Erfahrungen, die 
sich im Kind verankern, es selbstbewusst werden lässt, stark und resilient macht. 
Selbstvertrauen entwickelt sich, da das Kind sich erleben und entfalten kann. 

• Das Kind erfährt – welche Auswirkungen haben meine Handlungen, was be-wirke 
ich und verinnerlicht - ich werde ein Teil vom Ganzen – ich wirke, ich beeinflusse, 
ich gestalte und werde dadurch wertgeschätzt. 

• Ich wirke – daher ich bewirke 
• Viele viele positive Verknüpfungen finden neurobiologisch im Gehirn statt – daher 

befindet sich das Kind ständig in einem Prozess seiner 
Persönlichkeitsentwicklung. 

• Mit diesem Bewusstsein und unserer pädagogischen oHenen Haltung, begleiten 
wir die Kinder, mit höchstem Respekt vor dem „Wunder Mensch.“ 

• Aus dem Staunen sollten wir „Gewachsenen“ auch nie rauskommen, daran 
werden wir täglich erinnert – das Wesen Mensch ist im Kind sichtbar und dafür 
bin ich, sind wir unendlich dankbar J. 

• Bildungsräume entstehen durch den Dialog mit dem Kind – diese Ressource trägt 
uns und in diesem Sinne freuen wir uns auf ein lebendiges Kindergartenjahr. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


